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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 
 
mit der Einschulung beginnt ein neuer, wichtiger 
Entwicklungsabschnitt für Ihr Kind. Es muss aber nicht nur 
lernen, sich in der Welt der Zahlen und Buchstaben zu 
Recht zu finden, sondern auch den Weg zur Schule und 
nach Hause selbstständig und sicher zurückzulegen. 
Während sich die Schule in erster Linie um das Erlernen 
von Lesen, Schreiben und Rechnen kümmert, liegt die 
Verantwortung dafür, dass Ihr Kind künftig seinen 
Schulweg selbstständig und sicher zurücklegt, 
weitestgehend bei Ihnen. 
Um Sie bei dieser verantwortungsvollen und wichtigen 
Aufgabe zu unterstützen, hat die Schule in 
Zusammenarbeit mit Eltern, Gemeinde und Polizei einen 
Schulwegplan für Sie erarbeitet. Dieser Schulwegplan soll 
Ihnen eine Hilfestellung sein, den sichersten Schulweg für 
Ihr Kind zu finden und diesen mit ihm einzuüben. 
 

Tipps: 
- Bitte sehen Sie sich den Schulwegplan genau an 

und besprechen Sie ihn mit Ihrem Kind.  
- Üben Sie an Ort und Stelle mit Ihrem Kind den 

sicheren Schulweg und weisen Sie besonders auf 
Gefahrstellen hin, wenn solche vorhanden sind. 

- Wenn keine Gehwege oder Seitenstreifen 
vorhanden sind, soll das Kind auf der linken 
Straßenseite dem Verkehr entgegengehen. Auf 
dem Rückweg muss es dann entsprechend auf 
der anderen Seite gehen.  

- Überprüfen Sie immer wieder, ob Ihr Kind den 
Schulweg einhält und die gesicherten Überwege 
auch benutzt. Schulkinder halten sich oftmals 
aus unterschiedlichen Gründen nicht an den 
empfohlenen Weg. Durch nachlassende 
Konzentration sind Schülerinnen und Schüler vor 
allem auf dem Heimweg gefährdet!  

- Geben Sie Ihrem und anderen Kindern stets ein 
gutes Vorbild, indem Sie selbst die gesicherten 
Überwege benutzen und keine Ampeln bei ‚Rot‘ 
überqueren.  

Vielleicht ist der vorgeschlagene Schulweg nicht immer der 
kürzeste, aber er ist auf jedem Fall der sicherste. Er wurde 
ausgewählt, um Ihr Kind vor den Gefahren des 
Straßenverkehrs zu schützen und Unfälle zu verhüten. 
 

Begleitung der Kinder 
Schulanfänger sind nicht in der Lage, den Verkehr in 
ähnlicher Weise wie die Erwachsenen zu erleben und zu 
begreifen. Also: Begleiten Sie Ihr Kind anfangs, achten Sie 
am Beispiel älterer Kinder auf Ablenkungsmöglichkeiten, 
wie die Bäckerei, etc. 
 

Zeitvorgabe für den Weg zur Schule 
Kalkulieren Sie schon beim Frühstück ein, dass Ihr Kind ca. 
¼ Stunde vor Schulbeginn in unmittelbarer Nähe des 
Schulgebäudes sein sollte – nur so wird nicht gehetzt. 
 

 
 
 

Auffällige Kleidung des Kindes 
Je heller und bunter die Kleidung – umso sicherer ist sie. 
Wenn Ihr Kind farbenfrohe, leuchtende Kleidung liebt – 
recht so. Eher gesehen werden, hilft Unfälle verhindern. 
 

Schülerbeförderung mit dem privaten Kraftfahrzeug 
Gönnen Sie Ihrem Kind den Schulweg zu Fuß. Neben der 
zusätzlichen Bewegung ermöglichen Sie Ihrem Kind ein 
Gemeinschaftserlebnis mit anderen Schulkindern. 
Falls Sie Ihr Kind ausnahmsweise mit dem Auto zur Schule 
bringen müssen, denken Sie bitte an den Kindersitz und 
das Angurten.  
Betrachten Sie auch einmal Ihr eigenes Verkehrsverhalten 
selbstkritisch und stellen sich folgende Fragen: 
• Halte ich mich an die vorgeschriebenen 
Geschwindigkeitsbeschränkungen? 
• Wo parke ich mein Auto? Versperre ich Kindern den 
sicheren Weg zuweilen durch das Parken (teilweise) auf 
dem Gehweg? 
• Wenn ich mein Kind mit dem Auto zur Schule bringe, 
fahre ich dann auch immer möglichst nah an die Schule 
heran, selbst wenn dort bereits ein erheblicher Hol- und 
Bringverkehr herrscht? 
• Wäre es für mein Kind nicht auch zumutbar, die letzten 
Meter zu Fuß zu gehen, wenn ich es bereits ein oder zwei 
Straßen vor dem unmittelbaren Schulbereich aussteigen 
lasse? 
Hierdurch könnte der Verkehr in den Hol- und 
Bringphasen im unmittelbaren Schulumfeld deutlich 
reduziert und ein erheblicher Sicherheitsgewinn für alle 
Kinder, insbesondere aber für die, die nicht abgeholt oder 
gebracht werden, erzielt werden. 
 

Wenn Sie diese Fragen für sich selbst im Sinne eines 
sicheren Straßenverkehrs beantworten 
können, tragen Sie maßgeblich zur Verkehrssicherheit 
aller Kinder im Straßenverkehr bei und sind so nicht nur 
Vorbild für Ihr Kind sondern auch für andere 
Verkehrsteilnehmer. 
 
Wir wünschen Ihnen, vor allem aber Ihrem Kind, einen 
guten Schulstart und stets einen sicheren Schulweg! 

 


